
 

  159 INSTITUT FÜR BAUFORSCHUNG AACHEN  
 

 

23 (2010) AKTUELLE FORSCHUNGSERGEBNISSE 

Neuartiges Wandsystem aus einer bauteilintegrierten Schalung aus Textil-
beton und einem selbstverdichtenden porosierten Leichtbeton 

Innovative Wall Construction Made of Foam SCC and Textile Reinforced Concrete 

R. Mott, J. Steinhoff, W. Brameshuber 

1 EINLEITUNG 

Ziel des Forschungsvorhabens /1/ war die Entwicklung 
einer neuartigen Wandbauweise für den Wohnungsbau. 
Es handelt sich hierbei um eine Elementwand unter Ein-
satz einer bauteilintegrierten Schalung (BIS) aus textil-
bewehrtem Beton sowie eines selbstverdichtenden poro-
sierten Leichtbetons (SVPLB) als Verfüllbeton. Durch die-
se Kombination sollte ein Wandsystem mit einem gerin-
gen Gewicht bei einer gleichzeitig ausreichenden Wärme-
dämmung und weitgehend freien Gestaltungsmöglichkeit 
der Oberflächen geschaffen werden. Bei dem angestreb-
ten Wandaufbau sollten keine zusätzlichen Wärmedämm-
stoffe angewendet werden, um alle verwendeten Baustoffe 
voll recyclingfähig zu halten. 

2 ENTWICKLUNG DER BIS 

Für die Herstellung der BIS wurde zunächst ein geeigne-
ter Feinbeton entwickelt. Aus bereits abgeschlossenen 
Forschungsvorhaben war bekannt, dass eine Stegplatte 
einen geeigneten Querschnitt für ein BIS-Element dar-
stellt (s. Bild1). Im Rahmen von Vorversuchen wurde zu-
nächst die Querkrafttragfähigkeit der Stegplatten geprüft. 
Mit Hilfe von zwei verschiedenen Berechnungsverfahren 
wurde eine Parameterstudie zu den Abmessungen des 
Steges sowie des Stegabstands ausgeführt. Zum einen 
wurden die Plattenbalkentheorie und zum anderen eine 
FE-Simulation durchgeführt. 

 
Bild 1: Querschnitt der BIS 

Fig. 1: Cross-section of the formwork element 

Mit zwei ausgewählten Querschnitten wurden 3-Punkt-Biege-
zugversuche zum Tragverhalten der Stegplatten ausgeführt 
und hieraus sowohl das aufnehmbare positive als auch 
das aufnehmbare negative Moment bestimmt. Die experi-
mentellen Ergebnisse wurden anschließend mit denen aus 
den statischen Berechnungen verglichen. Hieraus konnte 
abgeleitet werden, dass die maßgebende Bemessungs-
größe die Querkraft ist. 

Für die Herstellung der Elementwände wurden BIS-Platten 
im Fertigteilwerk produziert. Hier stellte sich heraus, dass 
das Spritzverfahren eine geeignete Methode für das Ein-
bringen des Feinbetons in die Schalung darstellt. Durch 
dieses Verfahren konnten Oberflächen in sehr guter Sicht-
betonqualität hergestellt werden. 

3 ENTWICKLUNG DES SVPLB 

Bei der Entwicklung des SVPLB stand eine geringe Roh-
dichte bei einer ausreichenden Festigkeit im Vordergrund, 
um die Anforderungen an den Wärmeschutz mit einer prak-
tikablen Bauteildicke erfüllen zu können. Der SVPLB wur-
de unter Zugabe von leichter Gesteinskörnung und vor-
gefertigtem Schaum (Bild 2, links) auf eine Frischbeton-
rohdichte von rd. 500 kg/m³ eingestellt. Die optimierte 
Mischung wies ein Setzfließmaß von 680 mm auf (Bild 2, 
rechts). 

  

Bild 2: Zugabe des Schaums (links) und Setzfließmaß 
(rechts) 

Fig. 2: Addition of the foam (left) and slump flow (right) 

Die Druckfestigkeit betrug nach 28 Tagen 2,2 N/mm² bei 
einem E-Modul von 1300 N/mm². Die Trockenrohdichte er-
gab sich zu 380 kg/m³ und mit dieser für die Berechnung 
des Wärmedurchgangskoeffizienten eine Wärmeleitfähig-
keit von λ = 0,101 W/(m⋅K), die nach /2/ ermittelt wurde.  

4 WANDHERSTELLUNG 

Es wurden vier Wände mit einer Höhe von 2,75 m und 
einer Breite von 1,00 m hergestellt. Die Dicke der Wände 
wurde nach bauphysikalischen Berechnungen (Glaser-
Verfahren /3/) zu 0,35 m berechnet. Bei den Betonagen 
der ersten beiden Wände wurde eine mangelhafte Sta-
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bilität des SVPLB festgestellt. Das Eigengewicht war zu 
groß, so dass eine Entlüftung des SVPLB auftrat. Es wur-
den zwei weitere Wände unter Verwendung von Schnell-
zement (SZ) anstelle von normal erhärtendem Zement (NZ) 
hergestellt, da so die einzelnen Schichten beim chargen-
weisen Einbau von etwa 100 l vor dem Einbringen der 
Folgechargen bereits erstarrt waren und ein Absacken 
des SVPLB vermieden wurde (s. Bild 3, links). 

  

Bild 3: Aufbau der Schalung (links) und Wandprüfung 
(rechts) 

Fig. 3: Construction of the wall formwork (left) and 
testing (right) 

5 WANDPRÜFUNG 

Alle vier Wände wurden in einer 5-MN-Prüfmaschine hin-
sichtlich ihrer zentrischen Druckfestigkeit geprüft (Bild 3, 
rechts). Die Ergebnisse sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1:  Prüfergebnisse der Wandversuche 

Table 1: Results of the wall tests 

Wand Nr. Zement Höchstlast Druckfestigkeit 
- - kN N/mm² 
1 2 3 4 
1 1180 3,4 
2 

NZ 
846 2,4 

3 733 2,1 
4 

SZ 
1108 3,2 

Bei einem Vergleich der Verformungen der Wände 1 und 
2 konnte eine gute Übereinstimmung der Werte festge-
stellt werden. Allerdings konnte aufgrund des schlechteren 
Verbunds zwischen BIS und SVPLB bei Wand 2 nur eine 
geringere Höchstlast im Vergleich zu Wand 1 erreicht wer-
den. Beim Vergleich der Wände 3 und 4 konnte auch bei 
Wand 3 aufgrund eines schlechten Haftverbunds nur eine 
verringerte Höchstlast erreicht werden. 

Die Betrachtungen der Querverformungen im Lasteinlei-
tungsbereich zeigten, dass sich die BIS und der SVPLB 
bereits zu einem sehr frühen Zeitpunkt voneinander lösen. 
Nimmt man an, dass dieser Zeitpunkt bereits einem Ver-
sagen des Systems entspricht, so können für das neuar-
tige Wandsystem nur sehr geringe Festigkeiten angesetzt 
werden. Dies spricht dafür, dass die BIS-Elemente innen 
miteinander verbunden werden müssen, um höhere Trag-
lasten zu erzielen. Im Rahmen einer Berechnung der theo-
retischen Verteilung der Gesamtlast auf die BIS-Elemente 
und den SVPLB konnten der Traganteil der BIS zu 69,3 % 
und der des SVPLB zu 30,7 % bestimmt werden. Ein Ab-
gleich mit den tatsächlich gemessenen Kräften und Ver-
formungen zeigte, dass der Traganteil der BIS wahrschein-
lich noch höher ausfällt. Ziel muss es daher sein, die Trag-
anteile der BIS zu verringern und des SVPLB zu erhöhen. 

6 ZUSAMMENFASSUNG 

Es konnte eine neuartige Wandbauweise entwickelt wer-
den, die aus einer bauteilintegrierten Schalung aus Tex-
tilbeton sowie einem SVPLB als Verfüllbeton besteht. Für 
eine industrielle Fertigung dieser Wandkonstruktion sind al-
lerdings noch erhebliche Anstrengungen erforderlich. Die 
Praktikabilität von sehr leichten Leichtbetonen mit geschäum-
ter Matrix ist derzeit nicht vorhanden und muss über die 
Auswahl von Ausgangsstoffen und die Herstellprozedur 
weiterentwickelt werden. Vor allem im Hinblick auf eine 
novellierte Energieeinsparverordnung ist eine weitere Re-
duktion der Rohdichte erforderlich. 

7 LITERATUR 

/1/ Brameshuber, W. ; Steinhoff, J. ; Mott, R.: Entwick-
lung eines Wandsystems mit hoher Wärmedäm-
mung aus selbstverdichtetendem porosiertem Leicht-
beton in Kombination mit einer bauteilintegrierten 
Wandschalung aus textilbewehrtem Beton, Aachen: 
Institut für Bauforschung, RWTH Aachen University, 
2010. - Forschungsbericht Nr. F 958 

/2/ DIN 52612-1:1979-09 Bestimmung der Wärmeleit-
fähigkeit mit dem Plattengerät; Teil 1: Durchfüh-
rung und Auswertung 

/3/ DIN 4108-3:2001-07 Wärmeschutz und Energie-Ein-
sparung in Gebäuden;Teil 3: Klimabedingter Feuchte-
schutz, Anforderungen, Berechnungsverfahren und 
Hinweise für Planung und Ausführung 

Forschungsförderer:  

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) im 
Rahmen der Forschungsinitiative „Zukunft Bau“ – F 958 

Wir danken den Drittmittelgebern MC-Bauchemie MÜLLER 
GmbH & Co. KG, SAFA Saarfilterasche-Vertriebs-GmbH 
& Co. KG, Forschungs-, Entwicklungs- und Marketing-
Gesellschaft der Leichtbetonindustrie mbH sowie OTTO 
QUAST Fertigbau Lindenberg für die finanzielle, mate-
rielle und fachliche Unterstützung des Projekts. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




